Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 n fuͤr das eg 


Stück 43. Kamienietz, den 29. October 21853. 


N. 162. Bei den am geſtrigen Tage vorgenommenen Wahlen der Abgeordneten 
und Stellvertreter Behufs Einſchaͤtung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1854 find gewählt 


worden: 


J. Aus den Gewerbetreibenden mit kaufmaͤnniſchen Rechten Litt. A. a) zu Ab ge- 
ordneten: der Kaufmann Robert Sosnowski aus Peiskretſcham, Walzwerk⸗ Director Kayſer 
aus Col. Neudorf, Kaufmann Anton Poledniok aus Peiskretſcham, Kaufmann Fabian Gaſſmann 
aus Toſt, Kaufmann J. J. Orgler aus Peiskretſcham. b) zu Stellvertretern: der Kauf⸗ 
mann Aron Guttmann aus Peiskretſcham, Hüttenverwalter Milde aus Tatiſchau, Kaufmann 
Joſeph Rother aus Peiskretſcham, Kaufmann Matheus Krawietz aus Toſt, Kaufmann Schaja. 


| Brieger aus Langendorf. 


II. Aus den Gaft-, Speife- und Schankwirthen Litt. C. a) zu Abgeordneten: 
| der Schankwirth Salamon Schönwald aus Toft, Gaſtwirth Valentin Goretzki aus Peiskretſcham, 
Schankwirth Joſeph Zajonz aus Kieferſtädtel, Schankwirth Moſes Feige aus Peiskretſcham, 
Schankwirth Franz Kotitſchke aus Schönwald. b) zu Stellvertretern: der Schankwirth 
Jacob Zigor aus Richtersdorf, Gaſtwirth Adolph Mokrauer aus Toſt, Schankwirth Andreas 
Cyron aus Pohlsdorf, Gaſtwirth Eduard Wechſelmann aus Kamienietz, Schankwirth kr 
Eisner aus Preiswitz. a 
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III. Aus den Bädern Litt. D. a) zu Abgeordneten: der Bäder Joſeph Korpiela 
aus Kieferſtädtel, Backer Ludwig Joſch aus Peiskretſcham, Bäcker Franz Magiera aus Toſt, 
Bäcker Joſeph Schweiger aus Langendorf, Bäcker Johann Galbiers aus Trynek. b) zu Stell- 
vertretern: der Bäcker Heimann Roſenthal aus Chechlau, Bäcker Bernhard Urbainczyk aus 
Peiskretſcham, Simon Böhm aus Toſt, Pincus Guttmann aus Langendorf, Carl Heller aus 
Boiniowitz. 
IV. Aus den Fleiſchern Litt E. a. zu Abgeordneten: der Fleiſcher Scheftel Call— 
mann aus Langendorf, Joſeph Folwarczuy aus Kieferſtädtel, Johann Perlik aus Peiskretſcham, 
Joſeph Laska aus Toſt, Carl Luboſchik aus Bitſchin. Pb) zu Stellvertretern: der Fleiſcher 
Anton Sohl aus Tworog, Joſeph Zajone aus Kieferftädtel, Jacob Hoffmann aus Preiswitz, 
Mathias Przybilka aus Toſt, Johann Pordzik aus Tattiſchau. 

Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich die Communal⸗ 
Behörden derjenigen Stadt⸗ und Landgemeinden, wo die vorſtehend genannten Abgeordneten und 
Stellvertreter wohnen, dieſe hiervon zu benachrichtigen, ihnen den Inhalt dieſer Verfugung be⸗ 
kannt zu machen und gleichzeitig zu eröffnen, daß der Termin zur Einſchaͤtzung der Gewerbe- 
Steuer für das Jahr 1854, 


auf den 7. November d. J. Vormittags 9 Uhr 


beſtimmt iſt, an welchem Tage ſich die Abgeordneten der betreffenden Gewerbe ⸗Abtheilungen 
perſoͤnlich im hieſigen Landräthlichen Bureau einzufinden haben. 


Diejenigen Abgeordneten, welche durch Krankheit, als dem einzig giltigen Eutſchuldigungs⸗ 
Grunde, zu erſcheinen verhindert find, haben mir davon ſpäteſtens 4 Tage vor dem angeſetzten 
Termine Anzeige zu machen, damit ich den Stellvertreter einberufen kann. 


Den ſämmtlichen Abgeordneten und Stellvertretern mache ich es zur Pflicht, ſich über den 
umfang des Gewerbe- Betriebes eines jeden ihrer Gewerbegenoſſen im ganzen Kreiſe genau Kennt- 
niß zu verſchaffen, da hiervon allein eine angemeſſene und richtige Vertheilung der Gewerbe— 
Steuer abhängt. Ueberhaupt erwarte ich, daß die gewählten Abgeordneten reſp. Stellvertreter 
bei dieſem Geſchäft mit der ſtrengſten Unpartheilichkeit verfahren werden, wie ſolches einem recht 
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lichen Manne ziemt und wie das Geſetz und das durch die Wahl in ſie geſetzte Vertrauen es 


von ihnen fordern. 
Kamienietz, den 21. October 1853. 


Der 


Königliche 


Landrath 


Graf Strachwitz. 
> ̃ ⅛wꝛm—— ] ]——— V—— ——— — Ä— ———d 


Der Kaufmann E. Immerwahr zu Beuthen beab⸗ 
ſichtiget bei ſeiner zu Brzezinka hieſigen Kreiſes sub 
o belegenen Waſſermühle einen Schmelzofen zum 
Einſchmelzen verſchiedener Metalle zu erbauen. 

Mit Bezug auf $ 29 der allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies Vor⸗ 
haben zur öffentlichen Kenntniß und fordere Diejenigen, 
welche gegen die fragliche Anlage ein begründetes Wi⸗ 
derſpruchsrecht zu haben glaubt, auf, ihre Einwendun⸗ 
gen binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei mir ans 
zubringen, indem auf ſpätere Widerſprüche nicht geach⸗ 
tet ſondern die landespolizeiliche Genehmigung nachge⸗ 
ſucht werden wird. i 

Kamienitz, den 17, September 1853, 


Der Königliche Laudrath 
Graf Strachwitz. , 
—e— —-—˙-—' — — —————— 
Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf den $ 2 des in dem Regierungs⸗ 
Amtsblatte Stück 41, S. 291, pro 1853, abgedruckten 
Reglements, betreffend die erſte Conſtituirung der Ges 
meinde⸗Behörden in den Synagogen⸗Vereinen des Re⸗ 
gierungsbezirks Oppeln, vom 6. d. M., mache ich hier⸗ 
durch im hohen Auftroge der Königlichen Regierung zu 
Oppeln den Intereſſenten bekannt, daß ich zur Wahl 
der Repräſentanten des Synagogen⸗Bezirks zu Peiskret⸗ 
ſcham einen Termin auf 

den 11. November c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt habe, zu welchem ich die betreffenden Wäh⸗ 
ler noch beſonders einladen werde. 

Die Lifte der Wähler iſt durch 14 Tage vor dem 
anſtehenden Termine in der hieſigen Synagoge zur Ein⸗ 
ſicht ausgelegt. Die etwanigen Reclamationen gegen 
die Aufnahme oder Nichtaufnahme in die Wabhlliſte 
müſſen zeitig vor dem Wahltermine bei mir zur Ent⸗ 
ſcheidung. — gegen welche den Reclamanten der Weg der 
Beſchwerde an die Königl. Regierung zu Oppeln offen 
ſteht, — angebracht werden. 

Peiskretſcham, den 13. October 1853. 

Der Wahl⸗Commiſſarius 

Rung. 


Perſonalchronik. 

Dem Rentmeister Herrmann Tamm zu Laband iſt 
die Ausübung der Polizeiverwaltung in den Ortſchaf— 
ten Laband, Niepatſchitz, Alt-Gleiwitz, Petersdorf v. 
W., Przoſchowka und Czechowitz, im Namen des Ins 
habers, Rittergutsbeſitzers Freiherrn v. Welczeck, übers 
tragen und derſelbe am 19. d. M. gerichtlich vereidet 
worden. 


Kamienietz, den 27. September 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf den $ 2 des in dem Regierungs⸗ 
Amtsblatte Stück 41, S. 291, pro 1853, abgedruckten 
Reglements, betreffend die erſte Conſtituirung der Ges 
meinde-Behörden in den Synagogen-Vereinen des Res 
gierungsbezirks Oppeln, vom 6. d. M., mache ich hier⸗ 
durch im hohen Auftrage der Königlichen Regierung 
zu Oppeln den Intereſſenten bekannt, daß ich zur Wahl 
der Repräſentanten der Synagogen-Bezirke zu Toſt und 
Langendorf Termine 
hier in Toſt auf dem hieſigen Rathhauſe auf 

den 14. November 1853 
und in loco Langendorf auf 

\ den 11. November 1853 
des e 9 Uhr anberaumt habe, zu welchen 
ich die Waͤhler noch beſonders ſchriftlich einladen werde. 

Die Liſten der Wähler ſind durch 14 Tage vor dem 
anſtehenden Termine in der hieſigen und in der Sy⸗ 
nagoge zu Langendorf zu Jedermanns Einſicht ausge— 
legt und etwanige Reclamationen gerichtet gegen die 
Aufnahme oder Nichtaufnahme einzelner Individuen in 
die Wahl,-Liſten müſſen zeitig vor dem Wahltermine bei 


mit zu meiner Entſcheidung, — gegen welche den Recla⸗ 


manten der Weg der Beſchwerde an die Königliche 
Regierung zu Oppeln offen ſteht, — angebracht werden. 
Toſt, den 16. October 1853. 


Der Wahlcommiſſarius und Bürgermeiſter 
Kachel. 
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Steckbrief. Der Fleiſcherlehrling Michael Pier⸗ 
ges, 17 Jahre alt, katholiſcher Religion, aus Zawoscz 
bei Krakau gebürtig, 5 Fuß groß, blonde Haare, 
flache Stirn, dunkle Augenbrauen, blaugraue Augen, 
ſpitzige Naſe, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, voll— 
ſtändige Zähne, gewöhnliches Kinn und Geſichtsbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, mittelmäßiger Geſtalt, Sprache 
deutſch und polniſch, welcher wegen zwei ſchwerer Dieb⸗ 
ſtähle durch rechtkräftiges Urtel vom 3. Auguſt d. J. 
mit einer Zuchthausſtrafe von drei Jahren und dem⸗ 
nächſt Landesverweiſung belegt worden iſt, iſt geſtern 
vom Arbeitspoſten entwichen. 

Bei ſeiner Entweichung war derſelbe mit einer 
Sommermütze mit Schirm, einem grauen Zeugrocke, 
einer blaufarrirten Zeugweſte, ein Baar dunkeln Zeugs 
hoſen und ein Paar Hausſchnhen bekleidet. 

Die reſp. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
ꝛc. Pierges zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle 
zu verhaſten, und an unſere Gefangen-⸗Inſpection hierſelbſt 
gegen Erſtattung der Transportkoſten einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des Michael 
Pierges Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten Ge⸗ 
richts⸗ oder Polizei⸗Behörde davon unverzügliche Anzeige 
u machen. 

b Gleiwitz, den 23. September 1853. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Steckbrief. Der Sectionsconducteur Bothe, ge⸗ 
gen welchen, wegen ſchwerer Körperverletzung, die Vor⸗ 
unterſuchung hier ſchwebt, hat ſeinen bisherigen Auf⸗ 
enthaltsort Rietzitz — im Toft- Gleiwitzer Kreiſe, — 
verlaſſen und fein jetziger Aufenthalt ift unbekannt. 

Die reſp. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
ic. Bothe zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und an unfere Gefangen⸗Inſpection hier, gegen 
Erſtattung der Transportkoſten, einliefern zu laſſen. 

Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 


Weizen, 
der Scheffel 


In der Stadt 


Hoͤchſter 3 
Niedrigſter | 3 
Höchſter Bl 6 
Niedrigfter $ 3 = 
Hoͤchſter 3110| s 
Niedrigfter $ 3] 5 


Gleiwitz, 
den 25. October. 
Ratibor, 

den 20. October. 


Oppeln, 
den 10. October 


Redacteur: der Landrath. 
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Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. Bothe | 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizei⸗Behörde davon unverzüglich Anzeige zu 
machen. 

Gleiwitz, den 16. September 1853. 

Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


— — . ̃ 7˙———— 

Steckbrief. Der Einlieger Mathusz Fietzek, 37 
Jahr alt, katholiſcher Religion, verheirathet, nicht Suls 
dat, bereits mehrmals beſtraft, aus Brzezinka, Toſt⸗ 
Gleiwitzer Kreiſes, welcher wegen einfachen Diebſtahls 
im dritten Rückfalle, durch das rechtskräftige Urtel vom 
9. Juli d. J. mit einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe 
5 worden, iſt geſtern von ſeinem Arbeitspoſten ent⸗ 
wichen. 

Die reſp. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
Mathusz Fietzek zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und unſerer Gefangen-Inſpectlon hier, 
gegen Erſtattung der Transportkoſten, einliefern zu laſ⸗ 
en. Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 

Jeder welcher von dem Aufenthaltsorte des Mathusz 
Fietzek Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten 
Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behörde davon unverzüglich Ans 
zeige zu machen. * 

Gleiwitz, den 23. September 1853. 


Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Steckbrief⸗ Widerruf. Der von dem Könige 
lichen Kreisgericht zu Rybnik hinter dem Kutſcher Fries 
drich Stöckel aus Nieder⸗Schwirklan im öffentlichen 
Anzeiger n 19 (1340) unterm 1. Mai d. J. erlaſſe⸗ 
ne Steckbrief ift erledigt. 

Kamienietz, den 12. October 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Butter, 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


